
4. Lektion - Aufgaben

A. Ergünzen bzw. beantworten Sie die folgenden Fragen:

l .  Die wahre Buße besteht dar in,  daß man nicht nur die

,  sondern auch d ie .prüf t .

2. Auch diejenigen tun Buße, die sich zwar nicht selbst prüfen, dennoch aber vom

. abstehen, weil  es ist,  oder die aus

Mot iven heraus Werke der  vo l lbr ingen.

3.  Die Umbi ldung betr i f f t  zunächst  den

4. Der Mensch wuß zuerst umgebildet werden, und durch

denselben der

5. Der wiedergeborene Mensch hat einen neuen und eincn

neuen

6. Der wiedergeborene Mensch steht in Gemeinschaft mit den

7. Die Ausdrücke "schaft 'en", "formen" und "machen" bedeuten in den pro-

Phe tischen Schriften gewöhnlich

8. "Die Erde war wüst und leer" bezeichnet die Entwicklungsstut 'e des Menschen

vor der Wiedergeburt, wenn nämlich nichts und nichts

. in ihm isr.

9. Die Sonne, die ja ein stärkeres Licht ausstrahlt  als der Mond (weil  sie es selbst
hervorbringt, während der Mond es von der Sonne empfängt und ref lekt iert),  bi l-

d e t

im Menschen vor, der stärker ist als der

10. Das "Bi ld" ist nicht Ahnlichkeit,  sondern es ist

l  l .  Am "sechsten Tag" der Entwicklung der Wiedergeburt wird der Mensch zum

12. Nach der Auffassung der Engel vont Wort ist Adam der an

den , was Merkmal der Altesten Kirche war.

B. Erörtern Sie die folgenden Fragen:

l. Die Absicht, Buße zu tun, ist der Anfang des Wiedergeburtsprozesses, und der
Verstand beherrscht dessen zweite Stufe. In welchem Verhältnis stehen diese beiden
(Wille und Verstand) zueinander im dritten Stadium der Wiedergeburt?

2. Erörtern Sie die Bedeutung der freien Willensentscheidung auf jeder dieser drei
Stufen.

3. Die "drei Stufen" und die "sieben Tage" wiederholen sich in beständiger Fort-
entwicklung. Wiederholt sich die "Öde und Leere" auf die gleiche Weise? Wie, oder
warum nicht?

4. Entstehen Fragen oder Probleme mit dieser Lektion für Sie?


